
Razzia  bei  den
Zwiebelfreunden
Die Polizei beschlagnahmt mal wieder Torserver (via Fefe) Ich
halte das für bloße Schikane und unverhältnismäßig sowieso.
Vor Gericht wird der Verein ohnehin gewinnen. Ich weiß, wovon
ich rede.

Heise hat jetzt auch etwas dazu.

Neuer PGP-Schlüssel
Mein PGP-Schlüssel ist abgelaufen. Ich habe einen neuen, bitte
aktualisieren.

Ich  beantworte  keine  unverschlüsselten  journalistischen
Recherche-Anfragen!  Bitte  benutzen  Sie  meinen  öffentlichen
Schlüssel.
I do not answer unencrypted investigation requests! Please use
this public key:

burks@burks.de(0x092A6BF3978CA649)pub.asc – | ID 0x2E47F7D2 |
Fingerprint: F8A0 7023 F735 B232 A863 2D1F 092A 6BF3 978C A649

Betreff: Geheim
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Das ist ein neues Feature! (Hier: Thunderbird für Linux)

Unter
Mailinglistenabbestellern

Nein,  und  nochmals  nein!  Ich  habe  nie  eine  Mailingliste
„Mailingliste“ bestellt!
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Phantasus, revisited
Dieser Artikel erschien in leicht veränderter Form in Pl@net
im November 1996 (!). Die Pl@net, das erste deutsche Internet-
Magazin, wurde 1997 zu Internet Professionell. Das Thema: Die
virtuelle Welt Phantasus alias „Worldsaway“ alias „vzones“.
Virtuelle Welten, die mit Avataren bevölkert waren – wie heute
Second Life -, gab es also schon vor fast zwanzig Jahren.
(Vgl. spiggel.de, 26.02.2007: „Kein Ort. nirgends“) Es gibt
nur noch sehr wenige Screenshots von Phantasus aka WorldsAway
aka Dreamscape. Ich habe Phantasus 1995 auch via Compuserve
gespielt.

Ave Avatar! So nannten sich die indischen Götter, die die
Menschen aufsuchten. Gliedmaßen, Köpfe und Körper suchen sie
sich nach Gutdünken aus. Die Erdlinge sollten sich in der
Illusion  hingeben,  die  Götter  seien  wie  sie,  so  wie  der
heutige Avatar angeblich dem realen Menschen ähnelt.

Am Anfang ist der Avatar allein und so ungünstig gekleidet wie
der Terminator bei seiner Ankunft in der Gegenwart. Nicht
nackt, aber in häßliches Dunkelblau gewandet, auf den Planken
eines virtuellen Schiffes, das auf dem Meer dahindümpelt. Der
Körper schmächtig, aber im Profil mit dem Robbenbaby-Effekt
ausgestattet,  Kulleraugen  und  Schmollmund.  Ein  bißchen
dümmlich  und  hilflos  blickt  man  noch  namenlos  in  die

knallbunte  Welt.  

Der Neuling trampelt per Mausklick ein wenig hin und her,
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dreht sich, schlenkert mit den Armen, winkt dem Alter Ego vor
dem Bildschirm zu, hopst versuchsweise auf und ab und wartet
auf etwas Aufregendes, Seejungfrauen oder ähnliche Ungeheuer.
Nichts  passiert,  nur,  daß  man  zwangsweise  auf  die
Uferpromenade verfrachtet wird und sich entscheiden muß, ob
man in Zukunft Männchen oder Weibchen sein will.

Drei  Körper  stehen  pro  Geschlecht  zur  Auswahl:  schlank,
athletisch oder dick, ganz wie im wirklichen Leben. Wer Mann
ist, neigt spontan zur Schwarzenegger-Variante oder, wenn man
Computer-Freak ist und ehrlich sich selbst gegenüber, mehr zum
leptosomen  Typus,  der  leicht  vornübergebeugt  daherschlurft.
Athletische Frauen haben den Männern etwas voraus: Sie können
sich, wiederum per Mausklick, eine kurze Zeit in die Lüfte
erheben und schweben, mit den Armen ausgestreckt flatternd,
über dem virtuellen Erdboden.

Fast wehmütig habe ich mir meinen ersten Screenshot auf den
Bildschirm geholt: „This is my first minute as an Avatar…“
sagt das blaue Männchen unsicher zu sich selbst. Hinter ihm
wartet ein weiteres blaues Männchen, das beim Anklicken seine
Identitätsnummer  ausspuckt,  2735,  auch  ein  Neuling.  Das
Ambiente in sanften Farben, ein paar Säulen, die an nichts
erinnern  In  fast  unendlichen  Weiten  blaue  Berge
Fußgängerzonenkompatibles  Kleinpflaster.  Und  natürlich  die
anderen, wegen derer man Phantasus betreten hat und mit denen
man chatten will. Ein athletischer Kerl mit Birne auf dem Kopf
und Schiffchen unter dem Arm. Eine schwarzgelockte Schönheit
mit weiblicher Fußstellung, also nicht so breitbeinig wie die
Männer. Dafür kann sie nichts, aber die Programmierer, die
sich diesen interaktiven Comicstrip ausgedacht haben. Alles
hat seine Ordnung.

Aber vielleicht ist die junge Schöne keine Sie, sondern ein
ältlicher Er? Und das schmächtige Hutzelmännchen, das sich
soeben etwas ruckelnd von links ins Bild schleicht, im wahren
Leben  Kate  Moss  oder  Linda  Hamilton?  Die  Phantasie  darf
schweifen, aber nicht zu ausschweifend. Außer Winken, Hopsen,



Achselzucken und den Mimik-Varianten Trauer, Frohsinn, Wut und
„Normal“ ist nichts vorgesehen, nur reden, reden, reden. Die
Worte schweben als eckige Sprechblasen über der Szenerie. Ein
ideales  Betätigungsfeld  für  die  frauen-  und
männergruppengestählten  neuen  Mittelschichten.

Und warum sollte ich etwa Herren mit Froschköpfen, Damen mit
Katzenschädeln  oder  den  Typen  mit  dem  Astronautenhelm
anquatschen?  Den  Fischkopf,  der  ausnahmsweise  nicht  aus
Hamburg,  sondern  aus  München  stammt?  Oder  den,  der  einen
Computer statt Kopf auf den Schultern balanciert? Oder einen
Ghettoblaster?  Ein  Psychologe  wüßte  interessante  Fragen  zu
stellen. Rollenspiel? Regression? Ich bin wieder ein Kleinkind
und  alle  sind  lieb  zu  mir!  Streichle  mich!  Ich  bin  eine
Maschine und funktioniere prächtig! Ich werde bewundert, weil
ich einen Kopf trage, den niemand trägt! Den niemand sich
leisten kann! Mein Rasenmäher ist der schnellste!

Wer die Regeln und Rituale einer fremden Welt nicht kennt,
bewegt sich mißtrauisch und vorsichtig. Wer weiß, ob nicht
irgendwo  eine  virtuelle  Gottheit  lauert,  die  unbotmäßiges
Verhalten  mit  Dematerialisation  bestraft  oder  allzu  kecke
Neulinge an unfreundliche Orte beamt? Also tastet man sich vor
in Phantasus und erreicht den Eingang des Jungle Parks. Auch
dort lungern diverse Gestalten herum, die sich in englisch
unterhalten. Smileys tauchen auf und ab. Wer neu kommt, wird
angewinkt. Hello, hallo, hi. Park your Butt, Newbie! Hinsetzen
funktioniert nicht, ist also nur metaphorisch gemeint. We’re
having a helluva time! Oops. Gobsmacking!

Das „umwerfend“ ist leider nicht auf mich gemünzt, sondern auf
eine schlanke Dame, die soeben materialisiert. Ganz in rot,
blonde  Löckchen,  mit  geheimnisvoller  Kapuze  und  schwarz
umrandeten Augen wie die Panzerknacker-Bande. Die will mir
etwas zeigen, ein Geheimnis, sagt sie per ESP. Das ist so
etwas wie „personal mail“, eine Nachricht, die niemand außer
mir lesen kann. Wie heißt das Fräulein? Mausklick. „Headhunter
Temptress.“ Nomen est omen? Schon fordert sie mich auf, meinen



virtuellen Kopf auf den Fußboden zu legen. Anklicken und „put
on the floor.“ Denkste. Die will doch etwas anderes als mir
ihre  digitalisierte  Briefmarken  oder  etwas  Pikanteres  zu
zeigen. Ich lasse meinen Kopf dort, wo man ihn am ehesten
erwartet.  Headhunter  Temptress  verwandelt  sich  in  einen
„Geist“, eine winzige Wolke am Bildrand, in deren Mitte ein
Auge blinzelt.

Bald begegne ich anderen blauen Neulingen, deren Hals kopflos
im Nichts endet. Also gibt es auch in WorldsAway das Böse, das
zu unserem edlen Charakter gehört wie der Schatten zum Licht.
Zeit, sich einen Namen zu geben und zu machen! Doch wie? Der
Mitmensch  und  Avatar  an  sich  ist  hilfreich  und  gut  und
beantwortet diesbezügliche Fragen, ja, die betreffende Ente in
gelben  Hosen  erklärt  sich  bereit,  den  Weg  zum  Tempel  zu
zeigen. Wohin des Wegs, müder Wanderer? Berlin, Germany. I’m
from  California.  Oh,  nice.  Mr.  Bill  Gates,  I  presume?
Fröhliches Smiley. My name is Angela. A female Duck, eine
Überraschung inmitten der netzsurfenden Männergruppen. How old
are you? Twentytwo. Könnte meine Tochter sein. I’m just the
double  oder  wie  heißt  das  noch  mal?  Darf  man  online  The
Advanced Learner’s Dictionary for Current English benutzen?
Das ist also chatten.

Der Tempel, ein leicht esoterisch angehauchtes Gebäude, das
mit antiken Vorbildern architektonisch so viel zu tun hat wie
das Hauptquartier der Mormonen mit der Akropolis. Die Ente
zeigt das Buch der Bücher, in dem sich jeder Avatar mit einem
Pseudo verewigt. Sunray Dream Keeper. Big Kahoona. Duckolyte
Sr.  Wing,  Doc  Moriarty,  Mischi,  Thomas,  Perry  Rhodan  und
Vagabund. Alien 1, Kiwi-Schokoline, Crusader Obi, Ronny und
Cloachrd. Ich heiße jetzt ganz profan Burks. Und bald werfe
ich meinen Kopf in den Recycling-Automaten. Für ihn bekomme
ich eine Handvoll Tokens. Für eine Handvoll mehr kaufe ich mir
in einem Automaten einen braungebrannten und bärtigen Fakir-
Schädel. Zu dem paßt der leptosome Körper. Wo gibt es nur
schwarzes Spray für Hemd und Hose?



Was machst Du denn so, Avatar? Avatare spiegeln die reale Welt
und nichts anderes als die. Wer glaubt, ein weiblicher Körper
in einer virtuellen Stadt wie Phantasus verwandle einen in
eine Frau, der weiß nichts von Frauen. Aus einem Puttchen am
PC wird trotz athletischem Avatar keine Emanze. WorldsAway
lebt von der Illusion, zweidimensionale bewegte und sprechende
Bildchen  könnten  irgendetwas  mit  dem  realen  Leben  zu  tun
haben. Weit gefehlt: Kommunikation per Chat funktioniert wie
alle andere Formen der Kommunikation auch. Man nimmt nur das
zur Kenntnis, was man schon kennt und das redundante Weltbild
nicht irritiert.

Von wegen Rollenspiel: Wer in virtuellen Welten plaudert und
chattet, macht nur soziale Geräusche, deren Erfahrungswert dem
eines  traditionellen  Kaffekränzchens  oder  Stammtisches
gleicht. Dafür sorgt schon die infantile Sprache. Man muß
schon  lange  suchen,  um  in  Phantasus  einen  ganz  normalen
deutschen Satz, womöglich durch Kommata unterteilt, zu finden.
Einwand: Eine Million Fliegen können nicht irren. Chatten ist
eine der beliebtesten Beschäftigungen der Netzgemeinde. Die
Wirklichkeit  spielt  ihrer  virtuellen  Widerspiegelung  einen
Streich. Man lernt sich online kennen, verliebt sich sogar in
das,  was  der  andere  sagt,  verspürt  das  Bedürfnis,  sein
gegenüber kennenzulernen. Das funktioniert aber so gut wie
nie. Man lebt von der Hoffnung und der Hand im Mund.

Avatar-Treffen, wie sie in der RW (Realen Welt) stattfinden,
sind  nicht  mehr  oder  weniger  als  ein  Kegelabend  von
Kaninchenzuchtfreunden, die sich über ein gemeinsames Hobby
kennenlernten. Und behaupte jemand, die Zucht von Karnickeln
und die damit verbundene menschliche Interaktion sei sozial
weniger wertvoll als eine Versammlung von Computer-Besitzern,
die – als Comic-Strip-Figur – online gemeinsam Bingo gespielt



haben! 

Apropos:  Aktiver  als  Chatten  ist  das  gemeinsame  Spiel  im
Spiel. Wer das fucking englische manual der bingo.exe aus der
Forums-Bibliothek  verstanden  hat,  kann  so  sein  virtuelles
Konto auffüllen.. Dem unbedarften Neuling passiert es, daß er
soeben mit Mühe vom Geist zum Avatar materialisiert ist, weil
nicht mehr als sieben Figuren auf einen Screen passen. Statt
eines  Gesprächs  der  Anwesenden  erscheinen  kryptische
Zahlenkürzel,  N-43,  O-69,  N-35,  B-15.  Wenn  er  Pech  hat,
fordert ihn jemand höflich, aber bestimmt auf, schleunigst
wieder zum Geist zu werden, weil man das Spiel verlangsame.
Das ist Bingo. Ähnlich niveauvoll, der Name sagt es, kann sich
jeder  an  Trivial  Pursuit  beteiligen,  auf  deutsch  oder
englisch. Oder Ghostracing: Wer am schnellsten vom Geist zum
Avatar materialisiert oder umgekehrt oder von einem Ort an
Phantasus zum anderen gelangt. Die Teilnehmer versammeln sich
anschließend zum Gruppenscreenshot.

Überhaupt  die  Deutschen.  Die  sorgen  für  Kultur.  Der
deutschsprachige „Traumbote“ ist die meistgelesene Zeitschrift
in WorldsAway, erstellt von Idealisten und Idealistinnen, mit
einer  größeren  Auflage  als  der  „offizielle“  englische
„Clarion“.  Der  „Traumbote“  bietet  alles,  was  ein
Vereinsblättchen braucht und was die positiven Vibrations der
Leser garantiert. Lesen und gelesen werden: Was ich neulich
erlebt  habe.  Steckbriefe  der  bekannten  Diebe.  The  Yellow
Pages.  Stadtführung  für  Neulinge.  Veranstaltungskalender:
Demnächst Lesung mit dem berühmten Gedicht „Ode-to-your-Head“
„Ich suche eine liebe (!) Partnerin für eine WG. Allein kann
ich mir nur ein Zimmer leisten.“



Gemeint sind die virtuellen Zimmer im neuerrichteten Gebäude
gleich hinter dem „Magic Shop“. Die Miete ist nicht von Pappe
und wird vom Token-Konto abgezogen. Wer sich nicht lange genug
in Phantasus aufhält, goes to Moscow (wird gepfändet). Man
verdient Tokens, die Währung in WorldsAway, automatisch, ohne
den Finger rühren zu müssen, pro Stunde Aufenthalt, aber nicht
als  Geist,  sondern  als  Avatar.  Manchmal  trifft  man  einen
bewegungslos vor sich hin starrenden Avatar, der auf keinerlei
provokative  Anmache  reagiert.  Richtig  vermutet:  Das  wahre
Selbst der Figur verlustiert sich anderweitig und läßt sein
virtuelles Ich durch bloßes Dasein in Phantasus Tokens horten.
Mehrere Token-Automaten stehen in WorldsAway herum und spucken
die goldigen Münzen aus.

Wer Geld hat, staffiert sich aus. Im NuYu und im U-Mart warten
Automaten mit neuen Köpfen, Utensilien, die man in Kisten
verpacken und mit sich herumtragen kann, Spraydosen, um Teile
seine  Körpers  in  allen  Farben  des  Regenbogenspektrums  zu
färben,  und  unnützer  Schnickschnack  wie  Teddybären.  Je
seltener die Gegenstände sind, um so mehr gewinnen sie an
„Wert“ und um so höher werden sie bei virtuellen Auktionen
eingeschätzt.  Kleine  Lektion  Spätkapitalismus  gefällig?  Da
will  jemand  für  einen  extrem  originellen  Rosenkopf  1800
Tokens. Das sind 30 Stunden online, „die kosten mich sage und
schreibe  105  echte  Deutschmark“,  schreibt  ein  Avatar
verbittert.

Die fleißigen Deutschen sind nicht so beliebt wie sie selbst
meinen. Natürlich bleiben die amerikanischen Avatare höflich
und korrekt, aber lieber unter sich. Schon wieder haben die
Krauts  die  Mehrheit.  Bloß  weg  hier.  Drei  aus  Florida
„ghosten“.  Wahrscheinlich  haben  sie  sich  im  Starway-Cafe
verabredet oder im Meditation-Park. Germany? I’m from Great
Britain. Don’t like Huns. We win every war against you. – And
Falkland? Shut up. Weg isser.

Wo bleibt das Abenteuer? Das schleimige Monster, das hinter
der Stahltür lauert und sich mit Gebrüll auf einen stürzt,



wenn man als virtueller Krieger ahnungslos um die Ecke biegt?
Will ich per Computer das erleben, was ich sonst auch erlebe?
Oder  haben  sich  Chat-Foren  die  ausgedacht,  für  die  die
mittlere Beamtenlaufbahn der ultimative Thrill ist? Der frisch
eingeführte Kopf des Tyrannosaurus Rex ist the most popular
bei neuen Avataren. Schön gruselig. Einmal jemand sein, vor
dem die anderen Angst haben. Oder das Gegenteil: Ausleben des
Krankenschwester-Syndroms.  Diese  Avatare  lauern  nur  darauf,
daß ein Newbie, wie die Neulinge genannt werden, auftaucht, um
den  mit  gut  gemeinten  Ratschlägen  und  Warnungen  zu
überschütten. Du kannst mich in deine Freundesliste aufnehmen!
Danke. Oops.

Kennst du die Golden Handcuffs-Technik? Eine der befreundeten
Avatarinnen will dir ein großes und rotes Herz zeigen, eines
der seltensten Dinge in Phantasus, im Wert vergleichbar nur
mit der legendären One-Pence-Briefmarke. Das hat sie anläßlich
der „Ladies Night at the Duckolyte Auction“ erstanden, 11.
September 11 art 6pm Pacific Time. Dazu muß sie die Kiste, die
sie unsichtbar mit sich trägt, auf den Boden stellen. Dort ist
die dem Zugriff der bitzschnell materialisierenden diebischen
Geister  schutzlos  ausgeliefert.  Einem  Räuber,  der  etwas
ergreift, kann man das nicht mehr abnehmen, und erst recht
nicht, wenn der sich im selben Augenblick in ein Wölkchen
verwandelt. Also ein Trick: Du nimmst eine deiner Tokens in
die  Hand.  In  dem  Augenblick,  wenn  die  Freundin  die  Kiste
virtuell  abstellt  und  ein  Dieb  auftaucht,  wählst  du  per
Mausklick die Option „give Token to“. Der Bösewicht kann nur
einen Gegenstand auf einmal greifen und steht nun mit vollen
Händen da, während die Freundin des Herzens ihre Kiste wieder
greift. Nur dein mickriger Token ist weg.

Avatar  Claudy  hat  schon  einen  Hilfsfonds  für  diejenigen
gegründet,  die  Opfer  eines  „Inworld“-Verbrechens“  geworden
sind, ein virtueller „Weißer Ring“, der dem Initiator ein
garantiert gutes Gewissen verschafft. Das Gute siegt, auch
deshalb, weil die Phantasie-Welt nicht ohne soziale Hierarchie



auskommt. Da gibt es „Acolyte von Morpheus“, die immer die
Wahrheit sagen und die sich nicht imitieren lassen, Kymer
Guardians,  die  Ermahnungen  aussprechen  und  Verfehlungen
notieren, ein besonders bei den deutschen Avataren begehrter
Job, Sunray Knights und Helpolytes.

Und  „Geistliche“,  die  Trauungen  vornehmen,  nach  selbst
erfundenen Ritualen und ohne Ansehen des realen Geschlechts.
Screenshots der digitalen Einladungen und der Heiratsurkunden
von Duckolyte Ropes und Princess Di in der Forums-Bibliothek
gratis erhältlich! Vagabond und Aphrael werden ihre Verlobung
im Turf (Wohnhaus) X-Bies Club feiern! „Von dieser Stelle aus
wünsche ich, Mivo, der einzige deutschsprachige Acolyte im
Dreamscape, den beiden alles Gute, und mögen sie den Traum ab
nun  gemeinsam  träumen!“  Nächste  Sprechstunde  für  Probleme
Freitag  20  bis  21  Uhr  MEZ  im  Kaminzimmer  des  Turfs.

Avatare, die Chat-Foren wie WorldsAway gegen den Rest der
realen Welt verteidigen, meinen, auf der virtuellen Spielwiese
etwas lernen zu können: Wer sich ungehörig benimmt („nice
breasts“ per ESP), gegen den kann man kaum etwas ausrichten.
Virtuelle Faustschläge sind genausowenig möglich wie ein Kuß.
Also, so könnte man vermuten, muß sich jeder Teilnehmer des
Chat-Forums überlegen, ob es nicht zivilisierte Formen gibt,
Druck auszuüben, daß die Bösen resozialisert werden. Nur ist
auch  das  eine  Illusion.  Wer  es  darauf  anlegt,  gegen  die
Phantasus-Nettiquette  zu  verstoßen  (kinderfreundlich,  no
sexual harrasment) und endlich, nach mehrfachen Ermahnungen,
von den Machern ins virtuelle Nichts geschleudert wird, der
taucht einfach unter anderem Namen am nächsten Tag wieder auf.



Gewalt ist sprachlos und stellt eine soziale Hierarchie auf
eine  Weise  her,  die  den  alles  verbalisierenden  Netz-
Sozialarbeitern nicht zugänglich ist. Wer chattet, wird nicht
mehr oder weniger gewalttätig als er schon war.

Und  auch  die  Gefühle  ändern  sich  nicht.  Ein  stotternder
Jüngling,  der  es  nicht  wagt,  seine  Madonna  in  einer  Bar
anzusprechen, kann das per chatten üben. Aber das Stottern
verlernt er dadurch nicht. Eine virtuelle Welt bevölkert sich
mit genau den Charakteren, die man im realen Leben findet Es
tauchen Leute auf, die sich sofort für den Job des Vereins-
Kassenwarts bewerben. Frauen unterhalten sich über ihr Outfit
und sonst gar nichts. Frankfurter tauschen mit Kölnern per
Rechner in Houston die neuesten Bundesliga-Ergebnisse aus. Da
findet  man  in  zwanzig  Sekunden  „Freunde“,  die  nett
daherplaudern und tunlichst verschweigen, daß sie zuhause ihre
Gattin verprügeln. Mag sein, daß es ein Edeka-Filialleiter
aufregend findet, mit einem Amerikaner übers Wetter in Ohio zu
reden. Aber trotzdem ist das nicht zu vergleichen mit der
warnenden Meldung des Rückenmarks, wenn man auf einem 60 Meter
hohen Kran steht und sich am Gummiseil in den Abgrund stürzen
will.

Stilleben mit: The Masculine
Soul et al
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Ja,  ich  habe  euch  darben  lassen.  Daher  jetzt  um  so  mehr
Relevantes und weniger Relevantes. Ich bin in der Laune, das
obige Frühstück in ein paar Tagen nachzustellen. Ich kenne die
Zutaten, außer dem fast schwarzen dunklen Zeug (unten in der
Mitte). Was ist das?

https://www.burks.de/burksblog/pix/2018/03/120318_6gr.jpg


Endlich  habe  ich  auch  wieder  eine  Flasche  meiner  Whisky-
Hausmarke ergattert: Linkwood, ihr wisst, was ungetorft gut
schmeckt! Whisky mit Literatur, was gibt es Schöneres (ausser
Beischlaf natürlich)?

Dazu läuft Antti Martikainen im Hintergrund. Wenn man das
hört, wachsen Männern automatisch Haare auf der Brust. Warum
sind die Finnen eigentlich so gut in Musik? Nightwish, Tarja
Turunen, Ensiferum? Weil es da so oft kalt und dunkel ist und
man ausser Sex und Komponieren nichts tun kann?

Shakespeare hatte wir hier neulich schon. Wenn ihr jemals
Macbeth lesen wolltet: Besser ist der Film Polanskis mit dem
Original-Text. Einfach großartig, inklusive Gänsehaut-Faktor.

https://www.burks.de/burksblog/pix/2018/03/120318_1gr.jpg
https://www.burks.de/burksblog/2018/02/15/whisky-warnung
https://www.burks.de/burksblog/2018/02/15/whisky-warnung
https://en.wikipedia.org/wiki/Linkwood_distillery
https://anttimartikainen.bandcamp.com/album/the-sound-of-courage
http://nightwish.com/de
https://de.wikipedia.org/wiki/Tarja_Turunen
https://de.wikipedia.org/wiki/Tarja_Turunen
http://www.ensiferum.com/
http://www.shakespeare-online.com/plays/macbeth_1_3.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Macbeth_(1971)
https://www.rottentomatoes.com/m/macbeth_1972


Ein Bloody masterpiece for sure.

And now for something completely different. Kennt ihr die
bescheuertste  deutsche  „Internet“-Firma?  Lan1  Hotspots  GmbH
heisst  die  und  sitzt  in  Hamburg.  Die  zensieren  (nach
irrationalen Kriterien sowieso) und antworten nicht auf E-
Mails. Eine deutsche Internet-Firma eben. Schade, dass man das
Problem  nicht  wie  in  Wikinger-Filmen  lösen  kann  oder
persönlich.

Wenn man die entsprechende Pressemeldung liest, platzt einem
fast der Kragen ob der Heuchelei, die aus allen Zeilen trieft:
„Berlins Senatorin für Gesundheit, Pflege und Gleichstellung
Dilek  Kolat  und  die  Vorsitzende  der  Geschäftsführung  von
Vivantes Dr. Andrea Grebe haben heute im Vivantes Klinikum Am
Urban kostenfreies WLAN für alle Patientinnen und Patienten in
Betrieb genommen und damit einen wichtigen Punkt aus dem 100-
Tage-Programm  des  Senats  erfüllt.  (…)  Für  die  technische
Aufrüstung, die für ein freies WLAN notwendig ist, wurden am
Klinikum Am Urban rund 300.000 Euro aufgewendet. Die Kapazität
der Datenübertragung konnte damit von vorher 6 Mbit auf jetzt
100 Mbit aufgestockt werden.“ So viel Geld, um Websites zu

https://www.rogerebert.com/reviews/macbeth-1971
http://blog.schockwellenreiter.de/
http://www.lan1.de/
https://www.burks.de/burksblog/2013/12/31/krav-maga-revisited
https://www.berlin.de/sen/gpg/service/presse/2017/pressemitteilung.576225.php


zensieren. Gutes Deutsch können die auch nicht.

And now for something completely different. Ich musste heute
in alten Papieren kramen. 44 Jahre nach einem Seminar, das ich
an der Universität Münster belegt hatte, erfahre ich jetzt,
dass mein damaliger Professor Gottlieb Prachner in der DDR ein
„Störenfried“ war und es deshalb vorgezogen hatte, dort nicht
weiter zu lehren. Ich kam mit ihmwunderbar klar, und er mit
mir offenbar auch. Das waren noch Zeiten: Er hat die Studenten
seines Seminars zu Semesterende in eine Kneipe eingeladen. Und
genau  dort  lernte  ich  andere  Studenten  kenne,  deren
Erzählungen von Streiks, Besetzungen und Demonstrationen usw.
mich dazu bewogen, von Münster an die FU Berlin zu wechseln.

Jetzt breche ich abrupt ab und esse (ausnahmsweise) meine
Pizza.

https://tinyurl.com/yayc5uxt
https://www.burks.de/burksblog/pix/2018/03/120318_4gr.jpg


Adblocker. Add-ons et al

Wie allgemein bekannt, surfe ich auf Medienseiten, die mir
Javascript  aufzwingen  wollen,  nicht.  Ich  will  auch  keine
Werbung sehen. Ich breche auch nicht in Tränen aus, wenn ich
die  Medien  im  Kapitalismus  wegen  entgangener  Profitchancen
jammern und lügen höre. Fefe hat dazu das Nötige gesagt. Die
Werbung  auf  der  Website  des  ehemaligen  Nachrichtenmagazins
will sogar Malware uploaden.

Es gibt auch noch andere Methoden, das zu umgehen (vgl. oben).
Just saying.

Nicht oder doch ist hier die
Frage
Frage  an  die  sprachkundigen  Leserinnen  und  an  die  des
Deutschen mächtigen Leser: „Das liegt unter anderem daran,
dass  Bundestagsabgeordnete  und  ihre  Mitarbeiter  Smartphones
und Tablet-Computer verwenden, die nicht zentral verwaltet und
gegen  potenzielle  Angriffe  abgeschirmt  sind.“

https://www.burks.de/burksblog/2018/03/05/adblocker-et-al
http://www.spiegel.de/extra/online-werbung-warum-javascript-und-adblocker-umstritten-sind-a-1161447.html
http://blog.fefe.de/?ts=a463954e
https://plus.google.com/100667046318444095686/posts/brFPEa1jeSq?pid=6284127571272345346&oid=100667046318444095686
https://www.burks.de/burksblog/2018/02/28/nicht-oder-doch-ist-hier-die-frage
https://www.burks.de/burksblog/2018/02/28/nicht-oder-doch-ist-hier-die-frage


(Sueddeutsche.de)

Bedeutet  das:  Die  Smartphones  und  Tablets  sind  gegen
potenzielle Angriffe abgeschirmt oder nicht gegen potenzielle
Angriffe abgeschirmt?

Mittelwelle per Javascript

Hatte ich nicht hier schon mehrfach etwas über Javascript
geschrieben? Hier und hier und hier und hier und hier und hier
und hier und hier und hier.

Heise legt nach: „PC und Notebook senden per JavaScript auf
Mittelwelle“.

http://www.sueddeutsche.de/digital/it-sicherheit-hacker-angriff-auf-aussenministerium-1.3887415
https://www.burks.de/burksblog/2018/01/24/mittelwelle-per-javascript
https://noscript.net/
https://www.burks.de/burksblog/2016/11/30/javascript-ist-ganz-toll-revisited
https://www.burks.de/burksblog/2014/12/18/javascript-and-hmtl-enabled
https://www.burks.de/burksblog/2013/09/16/javascript-mal-wieder
https://www.burks.de/burksblog/2010/02/17/sexy-javascript-kapitalismus
https://www.burks.de/burksblog/2008/09/02/javascript-at-its-best
https://www.burks.de/burksblog/2008/07/31/javascript-ist-ganz-toll
http://www.burks.de/javascript.html
http://www.burks.de/forum/phpBB2/viewtopic.php?t=5953&highlight=javascript
http://www.burks.de/forum/phpBB2/viewtopic.php?t=6921&highlight=javascript
https://www.heise.de/newsticker/meldung/PC-und-Notebook-senden-per-JavaScript-auf-Mittelwelle-3948828.html


Unter Beschuss
Lesenswert:  Richard  Gutjahr  über  Mobbing  und
Verschwörungstheoretiker:
„In unzähligen YouTube-Videos, Postings auf Facebook und auf
Twitter wurden meine Frau, meine Tochter und ich aufgrund
meiner Berichte (und vielleicht der Tatsache geschuldet, dass
meine Frau Jüdin ist) bezichtigt, Teil einer internationalen
Verschwörung zu sein, der sog. New World Order (NWO). Ziel
dieser  geheimen  Organisation:  durch  inszenierte  Terrorakte
(‚Hoaxes‘ oder auch ‚FalseFlag‘-Angriffe) die Weltherrschaft
zu  erlangen.  Haben  wir  anfangs  über  diesen  Irrsinn  noch
gelacht, ist meiner Familie und mir das Lachen nach und nach
im Hals stecken geblieben.“

Mit Mobbing habe ich ja auch diverse und intensive Erfahrungen
gemacht,  auch  seitens  von  Leuten,  die  andere  für  seriös
halten. Es ist natürlich ein Unterschied, ob mal allein gegen
alle steht, was mir – auch wegen meiner Biografie – noch nie
etwas ausgemacht, sondern mich eher angestachelt hat, oder ob
die Familie mit darunter leidet.

Gegen  Idioten  wie  die  von  Gutjahr  erwähnten
Verschwörungstheoretiker (die auch allesamt Antisemiten sind)
würde ich vermutlich nicht vorgehen, aber welche, die man in
Maßen  ernst  nehmen  kann,  dürfen  mit  meinem  Gegenmobbing
rechnen.

Alles überflutet

https://www.burks.de/burksblog/2018/01/12/unter-beschuss-2
http://www.gutjahr.biz/2018/01/hatespeech/
http://www.burks.de/burksblog/2008/12/10/25c3-ccc-ladt-german-privacy-foundation-aus
https://www.burks.de/burksblog/2012/05/31/beleidigung-pornograife-kinderpornografie-waffengesetz-computerbetrug
http://www.burks.de/forum/phpBB2/viewtopic.php?p=30037
https://www.burks.de/burksblog/2017/12/21/irvingianer-xenoglossisten-und-die-gemeinschaft-des-goettlichen-sozialismus
https://www.burks.de/burksblog/2018/01/07/alles-ueberflutet


Ich sollte auch „Zukunftsforscher“ werden…

Sich  selbst  kultursensibel
geißeln

http://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/internet-www-noch-kein-massenmedium-11269099.html
https://www.burks.de/burksblog/2017/12/30/sich-selbst-kultursensibel-geisseln
https://www.burks.de/burksblog/2017/12/30/sich-selbst-kultursensibel-geisseln


Source: „Gott und die Welt“ (Felix Kruppa auf Facebook)

Ich muss wieder etwas zum obigen Foto-Ausriss zitieren:
„Im Gegensatz zur ‚ersten feministischen Regierung‘ Schwedens
oder  beispielsweise  Claudia  Roth  hat  die  Ukrainerin  Anna
Muzychuk  mit  ihrer  Entscheidung,  an  den  diesjährigen
Schachweltmeisterschaften in Saudi-Arabien nicht teilzunehmen,
echte Courage bewiesen. In einem Statement begründet sie, dass
sie sich in Riad als Mensch zweiter Klasse fühlen würde.

Zwar  hätte  sie  sich  während  des  Turniers  nicht  verhüllen
müssen, außerhalb aber sollen die Teilnehmerinnen eine Abaya
(ein islamisches Überkleid) tragen. Anna Muzychuk kann das
nicht mit ihren Prinzipien vereinen, was als Frau die einzig
logische Haltung mit Bezug sowohl auf die Frauenrechte in
Saudi-Arabien als auch auf die islamische Verschleierung sein
kann. Alles andere wäre Selbstgeißelung, die im Falle einiger
PolitikerInnen  oft  als  Zeichen  der  Toleranz  oder
Kultursensibilität  verkauft  wird.

https://www.facebook.com/gottunddieweltblog/
https://en.wikipedia.org/wiki/Anna_Muzychuk
https://en.wikipedia.org/wiki/Anna_Muzychuk
https://www.rferl.org/a/ukraine-chess-muzychuk-saudi-boycott/28851378.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Abaya


Sich als emanzipierte Frau den islamischen Kleiderordnungen zu
beugen,  bedeutet  allerdings  auch,  Repräsentantin  ihrer
Symbolik  zu  werden.  Die  Tatsache  ignorierend,  dass  die
absolute Mehrheit der muslimischen Frauen weltweit nicht in
der Lage ist, freiwillig darüber zu entscheiden, ob sie sich
verhüllt  oder  nicht,  unterwerfen  sich  freie  Frauen  einem
patriarchalischen Symbol, das sie zum Besitztum des Mannes
degradiert.

Dass  die  Anbiederung  an  frauenfeindliche  Symbole  und
Kulturpraktiken nichts mit Offenheit und Toleranz, sondern mit
dem Verrat an der eigenen Freiheit und den eigenen Prinzipien
einhergeht,  hat  die  27-jährige  Anna  Muzychuk  hervorragend
verstanden, regierende Politikerinnen hingegen nicht.“

Vermutlich  ist  dem  Stammpublikum  auch  bekannt,  dass  mir
Beifall von der falschen Seite an einem Körperteil vorbeigeht,
das ich hier nicht näher bezeichnen will. Ich stimme dem oben
Gesagten zu. Es ist mir aber schleierhaft (!), warum kluge und
emanzipierte  Frauen  (Claudia  Roth  gehört  nicht  dazu)  sich
derart  zur  Äffin  machen  und  vor  dem  puritanischen  und
reaktionärem Islam einknicken. Ich versteh’s einfach nicht.

And now for something completely different. Leider habe ich in
diesem  Jahr  nicht  viel  von  dem  geschafft,  was  ich  mir
vorgenommen hatte. Die E-Book-Ausgabe der Konquistadoren steht
immer  noch  auf  meiner  To-Do-Liste,  dazu  auch  noch  eine
ebensolche  Version  meines  Seminars  über  „Investigative
Recherche im Internet“.

In diesem Jahr sind mir Themen über den Weg gelaufen bzw. auf
die  Füße  gefallen,  die  keinen  Aufschub  duldeten.  Vom
Schockwellenreiter  habe  ich  eine  Liste  bekommen,  die  ich
abarbeiten muss und will: Es geht um Auszeichnungssprachen,
die die Welt überdauern etwas dauerhafter sind als das jeweils
aktuelle HTML oder WordPress und dergleichen. (Pandoc sieht
interessant aus.)

https://www.burks.de/burksblog/2016/12/31/gute-aussichten-2
https://www.burks.de/burksblog/die-konquistadoren
http://blog.schockwellenreiter.de/2016/05/2016051004.html
http://blog.schockwellenreiter.de/2017/11/2017110105.html
http://blog.schockwellenreiter.de/2015/11/2015110305.html
http://cognitiones.kantel-chaos-team.de/webworking/auszeichnungssprachen/pandoc.html


Wenn ich meine Forschungen zu den Vorfahren – also auch zur
polnischen  und  russischen  Lokalgeschichte  –  abgeschlossen
haben  werde,  muss  ich  die  Ergebnisse  in  irgendein  Format
bringen, das auch noch in ferner Zukunft lesbar sein wird,
sonst machte das keinen Sinn. Das muss ich im Jahr 2018 auf
die Reihe kriegen, wie auch immer.

Ja, ich habe auch noch zwei Buchprojekte im Sinn, aber Details
verrate ich (noch) nicht.

Ich wollte im nächsten Jahr nach Israel reisen und zudem mein
Paddelboot  in  Klein-Venedig  ausprobieren.  Auf  meiner
Wunschliste stehen jetzt auch Montevideo und das Land der
Guaraní. Warum hat mir die Vorsehung oder wer auch immer nicht
drei Leben geschenkt?

Ich verbringe heute, Silvester und Neujahr wie gewohnt im
Krankenhaus (nein, ich bin nicht krank). Mir schwant nichts
Gutes.

Guten Rutsch!

Static Site Generators
Der Schockwellenreiter brachte mich auf die Idee, mich mit
Static Site Generators zu beschäftigen. StaticGen hat eine
Übersicht („Top Open-Source Static Site Generators“). Auf den
ersten  Blick  schien  mir  Building  a  simple  static  page
generator  with  Node.js  interessant.

Die Idee ist: Da ich auf zweien meiner vier Blogs, die alle
mit WordPress laufen, nicht viel schreibe, könnte ich die auch
statisch machen und lernte etwas dazu. Ich habe eigentlich
keine Lust, mir noch einmal ein CSS-Tutorial durchzulesen.

http://www.burks.de/ancestry
https://www.burks.de/burksblog/2017/08/17/preussische-geheime-und-haptische-folianten
http://www.wolhynien.de/
https://www.burks.de/burksblog/2017/11/02/paddeln-in-klein-venedig
https://de.wikipedia.org/wiki/Guaran%C3%AD_(Sprache)
https://www.burks.de/burksblog/2017/12/04/static-site-generators
http://blog.schockwellenreiter.de/2017/11/2017113003.html
https://www.staticgen.com/
https://hackernoon.com/building-a-simple-static-page-generator-with-node-js-4f58f680c47d
https://hackernoon.com/building-a-simple-static-page-generator-with-node-js-4f58f680c47d
https://www.w3schools.com/css/default.asp


Ideen  und  Tipps  der  technikaffinen  Leserinnen  und
programierenden  Leser  dazu?

Google, Noscript und uMatrix
Ich  habe  ein  merkwürdiges  Problem,  das  zu  lösen  ich  den
technikaffinen  Leserinnen  und  computerkundigen  Lesern
überlasse.

Das Add-on Noscript für Firefox Quantum (57.0) gibt es jetzt
wieder,  aber  es  arbeitet  nicht  korrekt.  Ich  habe  das  für
Ubuntu und Windows 10 getestet.

Falls  ich  bei  Google  Advcanced  Search  (engl.,  bei  allen
Browsern meine Startseite) eine exakte Zeichenkette (phrase
eingebe, sehe ich für einen Bruchteil einer Sekunde mehrere
Ergebnisse,  werde  aber  dann  weitergeleitet  und  das
Browserfenster  ist  leer.

Ich  dachte  zunächst,  dass  Google  mich  jetzt  auch  zwingen
würde, Javascript bei der Suche einzusetzen, aber ich benutze
zusätzlich auch uMatrix, das ebenfalls Skripte blockiert. Wenn
ich Noscript deaktiviere, ist alles so, wie es sein sollte.

Hat jemand eine Idee? Oder kommen sich nur die beiden Add-ons
in die Quere?

https://www.burks.de/burksblog/2017/11/27/google-noscript-und-umatrix
https://addons.mozilla.org/de/firefox/addon/noscript/
https://www.google.com/advanced_search?hl=en
https://github.com/gorhill/uMatrix


Firefox  Quantum,  update
revisited

Nachdem mir auch unter Linux Firefox 57.0 angedreht wurde,
musste  ich  mich  nach  neuen  Add-ons  umsehen.  Hier  sind
Vorschläge.  Oder  wissen  die  des  sicheren  Surfens  kundigen
Leserinnen und die Technik-affinen Leser mehr und weisen mich
darauf hin? Was fehlt?

Ich habe noch Probleme, ein Tool zu finden, dass mir eine
Website  im  Pdf-Format  anzeigt  (zum  Ausdrucken).  Die
angebotenen Add-ons telefonieren alle nach Hause oder machen
noch Schlimmeres.

Ganz angetan bin ich von Country Flags & IP WHOIS, sogar mit
eingebautem TinyURL und direktem Link zur WaybackMachine.

Ich  konnte  mir  natürlich  nicht  verkneifen,  meine  eigene
„Reputation“ anzeigen zu lassen….

Aus Spaß an der Freud‘ habe ich noch I don’t care about

https://www.burks.de/burksblog/2017/11/16/firefox-quantum-update-revisited
https://www.burks.de/burksblog/2017/11/16/firefox-quantum-update-revisited
https://add0n.com/country-flags.html
https://archive.org/
https://www.mywot.com/en/scorecard/www.burks.de
https://www.i-dont-care-about-cookies.eu/


cookies 2.7.3 hinzugenommen.

Firefox Quantum, update

Ein Freund wies mich auf uMatrix hin. Wenn man gezwungen ist,
auf  Firefox  Quantum  upzugraden,  ist  das  Add-on  ein  guter
Ersatz für Nocript. [Video] Ich empfehle aber, noch nicht zu
wechseln  oder  auf  Firefox  ESR  (Extended  Support  Release)
umzusteigen.

Unter Linux ist Firefox noch bei Version 56.0. Alle Add-ons
funktionieren.

Firefox  Quantum  oder:  Sex

https://www.i-dont-care-about-cookies.eu/
https://www.burks.de/burksblog/2017/11/15/firefox-quantum-update
https://addons.mozilla.org/de/firefox/addon/umatrix/
https://www.youtube.com/watch?time_continue=2&v=R9dePpq9OnQ
https://www.heise.de/forum/heise-online/News-Kommentare/Firefox-Quantum-ist-da-Groesstes-Update-aller-Zeiten/Re-Downgrade-auf-56-0-2-ist-keine-Loesung/posting-31365589/show/
https://www.burks.de/burksblog/2017/11/14/firefox-quantum-oder-sex-ohne-gummi


ohne Gummi

Screenshot: Nützliche Add-ons bei Firefox 56.02

Ich rate dringend von einem Update auf Firefox Quantum ab.
Fast kein Add-on funktioniert dann mehr. Das ist wie Sex ohne
Gummi. man kann das Problem lösen, indem man auf Firefox ESR
(Extended Support Release) „downgradet“.

https://www.burks.de/burksblog/2017/11/14/firefox-quantum-oder-sex-ohne-gummi
https://www.burks.de/burksblog/pix/2017/11/141117_1gr.jpg
https://www.heise.de/newsticker/meldung/Firefox-Quantum-ist-da-Groesstes-Update-aller-Zeiten-3889741.html
https://www.heise.de/forum/heise-online/News-Kommentare/Firefox-Quantum-ist-da-Groesstes-Update-aller-Zeiten/Re-Downgrade-auf-56-0-2-ist-keine-Loesung/posting-31365589/show/
https://www.heise.de/forum/heise-online/News-Kommentare/Firefox-Quantum-ist-da-Groesstes-Update-aller-Zeiten/Re-Downgrade-auf-56-0-2-ist-keine-Loesung/posting-31365589/show/


Briefkasten  by  tomster  and
erdgeist
Hat jemand hier den elektronischen Briefkasten ausprobiert?
Bin  mir  nicht  sicher,  ob  mir  die  Installation  auf  Anhieb
gelänge. Brauche notfalls Hilfe…

Wundersame  Geschichten  von
den Schildbürgern zu München

https://www.burks.de/burksblog/2017/11/13/briefkasten-by-tomster-and-erdgeist
https://www.burks.de/burksblog/2017/11/13/briefkasten-by-tomster-and-erdgeist
https://github.com/ZeitOnline/briefkasten
https://www.burks.de/burksblog/2017/11/11/wundersame-geschichten-von-den-schildbuergern-zu-muenchen
https://www.burks.de/burksblog/2017/11/11/wundersame-geschichten-von-den-schildbuergern-zu-muenchen


Die Stadtverwaltung von München wechselt von Linux zu Windows
– ein Schildbürgerstreich, wie ihn die Schildbürger selbst
nicht besser hätten ausdenken können. Eine Behörde ist eben
nicht rational, sondern eine eigene Welt.

Ich aber frage euch mit Matthew D. Rose: „Wo kommt die Kohle
her? Wo geht die Kohle hin?“ Damit ist alles gefragt.

https://www.heise.de/newsticker/meldung/Linux-Befuerworter-Muenchner-Rueckkehr-zu-Microsoft-wird-die-Verwaltung-jahrelang-laehmen-3887855.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Schildb%C3%BCrger
https://www.heise.de/forum/heise-online/News-Kommentare/Linux-Befuerworter-Muenchner-Rueckkehr-zu-Microsoft-wird-die-Verwaltung-jahrelang-laehmen/Ich-arbeite-selber-bei-einer-Behoerde/posting-31348197/show/
https://www.heise.de/forum/heise-online/News-Kommentare/Linux-Befuerworter-Muenchner-Rueckkehr-zu-Microsoft-wird-die-Verwaltung-jahrelang-laehmen/Zig-Mio-fuer-den-Rueckschritt/posting-31346952/show/
https://www.heise.de/forum/heise-online/News-Kommentare/Linux-Befuerworter-Muenchner-Rueckkehr-zu-Microsoft-wird-die-Verwaltung-jahrelang-laehmen/Die-Grosskopferten-der-Muenchner-Stadtverwaltung-fordern-von-Neueinzustellenden/posting-31347514/show/
https://de.wikipedia.org/wiki/Mathew_D._Rose


Unable to Extract

Einen Rat, bitte! Kann es sein, dass Youtube bestimmte Videos
davor schützt, per Terminal heruntergeladen zu werden? Bei
anderen geht es problemlos. Kann also nicht an der Version
liegen.

https://www.burks.de/burksblog/2017/10/28/unable-to-extract
https://www.burks.de/burksblog/pix/2017/10/281017_3.jpg
http://praxistipps.chip.de/linux-youtube-videos-uebers-terminal-downloaden_32166

